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In der letzten Ausgabe dieses Jahres steht das Thema Flexibilität im 
Mittelpunkt. Wir haben uns erneut bemüht, sowohl die Sonnen- als 
auch die Schattenseite dieses Trends abzubilden. So plädiert etwa 
Philip Vanhoutte vom Headset-Hersteller Plantronics für ein Smar-
ter Working, also ein hohes Maß an selbstverantwortlicher Flexi-
bilität bei der Arbeit. Kritik an zu viel Flexibilität kommt hingegen 
zum Beispiel vom Büromöbelhersteller Steelcase. Sie zielt ab auf das 
flexible Büroraumkonzept Open Space, dessen großer Verfechter 
er viele Jahre war. Steelcase betrachtet das Großraumbüro weiter-
hin als geeigneten Ort für Teamarbeit. Auf Grundlage einer großen 
Studie stellt das Unternehmen heute allerdings fest: „In einigen Un-
ternehmen ist diese Entwicklung zu weit gegangen. Der Mangel an 
Rückzugsräumen wirkt sich dort negativ auf die Kreativität, Produk-
tivität und das Engagement der Mitarbeiter aus.“ 

Dass das Konzept Open Space seinen Zenit überschritten hat, wur-
de auch auf der diesjährigen Orgatec deutlich. Vieles, was auf der 
großen Büromöbelmesse gezeigt wurde, scheint nun wiedergut-
machen zu wollen, was bei der Entscheidung für einen Open Space 
nicht bedacht wurde. Zwar wurden erneut zahlreiche offene, gera-
dezu blühende (Büro-)Landschaften gezeigt. Aber die Privatsphäre 
erlebte hier eine große Renaissance. Wie vor Kurzem in Berlin die 
Mauer wieder errichtet wurde (aus Licht), so wurde in Köln zum Bei-
spiel eine Vielzahl an Wänden als Sicht- und Schallschutz präsen-
tiert, die nun an die Stelle der einst aus den Büros herausgerissenen 
Mauern treten sollen. Außerdem waren viele Lösungen für Sonder-
zonen zu sehen, in denen man auch mal konzentriert arbeiten kann 
– von der Glasbox bis zum Sesselalkoven. Angesichts dessen konnte 
schnell der Eindruck entstehen, in dem einen großen sollen nun vie-
le kleine Büros entstehen. Zunächst sind diese Büro-im-Büro-Lösun-
gen nur für bestimmte Tätigkeiten gedacht: ein Raum fürs Telefo-
nieren, einer fürs Konferieren, einer fürs Telekonferieren, einer zum 
Kreativsein, einer zum konzentrierten Arbeiten usw. Und der arme 
Open-Spaceler muss diese Bereiche oft erst einmal buchen. Wie lang 
kann es da noch dauern, bis Ein- und Zwei-Personen-Büros wieder 
sexy werden? Denn hier können all diese Tätigkeiten in einem einzi-
gen Büro ausgeübt werden, mit Privatsphäre! Ist das nicht toll?

Blühende  
(Büro)-Landschaften

Auf der Orgatec sollte auch etwas zusammenwachsen, was für ei-
nige längst zusammengehört: Arbeits- und Wohnwelt. Mit Hoch-
florteppich, Sessel und Couch wollen mehrere Hersteller das Büro 
so richtig heimelig, loungig, chillig machen. Das neue Work-Life-
Ensemble ruft: Verweile doch, hier ist’s so schön! Was auf den ers-
ten Blick so attraktiv wirkt, könnte auf den zweiten gefährlich sein. 
Einmal abgesehen davon, wie ungesund und unproduktiv zum Bei-
spiel das Arbeiten auf einem Sofa ohne Rückenlehne ist, die Absicht 
hinter der Wohlfühl-Offensive lautet: Verbringe mehr Zeit in der 
Firma. Hier ist dein Freundeskreis, deine Familie, und hier ist es so 
viel schöner und bequemer als bei dir zu Hause. Nichts gegen schö-
ne Büros, Betriebskindergärten, betriebliche Gesundheitsförderung 
und wegen mir auch Lunch Beat (in vielen Großunternehmen tanzt 
man gerade in der Mittagspause, andere treffen sich kurz vor Ar-
beitsbeginn zum Pre-Work-Clubbing). Ab Hemden bügelndem Con-
cierge, ganztägigem Gratisbuffet und Feelgood-Manager sollte man 
aber misstrauisch werden. Angebote wie zuletzt das Social Freezing 
(Facebook und Apple bieten ihren weiblichen Angestellten an, ihre 
Eizellen auf Firmenkosten einzufrieren) oder beliebig viel Urlaub zu 
nehmen (von Virgin-Boss Richard Branson) haben meist einen Ha-
ken. Das Geben ist hier mehr ein Nehmen. Das eine impliziert zum 
Beispiel, Kinder erst zu bekommen, wenn so langsam die Arbeits-
produktivität nachlässt. Das andere ist der Vertrauensarbeitszeit 
vergleichbar: Niemand wird es wagen, weniger als zuvor zu arbei-
ten. Der freiwillige soziale Zwang wird schon dafür sorgen.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre und im Namen des Re-
daktionsteams bereits frohe Feiertage und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.

Dr. Robert Nehring 
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